
Druck und Verl,,:
Ph . Dernbach , Doteheim üirMfluftiMi : Sfcacrgaffe 14,

i
Außerdem 'Jclii ^
Außerdem v,ele andere Sender - Beilagen wie Fahrpläne ufw.

erscheint . Dienstags , Donnerstags und Samstags.

40 W 8beP/7 >n frei fjaus , 35  Pf . bei Abholung,
dad ^ ^ SJ ? memartich oder vierteljährlich durch alle„ r. ' ' . . »uri vierreijemriich durch alle
^L °^ n^ n;- B/ rtellun J - ^drn  jederzeit in derr* ii . . werQfn jederzeit in der
eefd,a ftsrt eHe, durch die Cräger und Postboten entgegengenommen.

nwkmt  Wiesb .j.

ttummrr ISS.

Anzeig  en - * re **« : m  mmMm - nA. r A
Raum 15 Pf., in, I -7 ^ -- "7^
viertel Seiten , darchtaafcud , na*

Be. w,ederhotter Aufnahme «- e* «der * r Aamigen
. Al* d- fondere VerginWgaag für bändige *hZ? : W * ,n « a S-
# und kleine Anzeigen die Zeile nur 5 Pf . — Anzafaca

an den erfcheinaa ^ hmaa bis mittags K Uhr ^ ELÄ

IWit Vieser Hummer schließt der Jastr
Mnckmnnfch -Ur . für da« neue

Jahr rnird am Neufahrstage früh mit dem Wand-
Kalender fngeftellt . An »ei,en für diese Dtenjahr«-

' " " . . l,7! rZ  wtt », 1 M>
Nedaktion und Verlag.

NonnrrStAg » «Len  SS . verember ^lyis.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Kriegerfrauen können bei der Oelfabrik hier
em Liter Speiseöl zum Preise von 2 Mk aeaen

Äten 9""9 *** UnterstützungsausweiskartenO 9ec
Dotzheim, 24  Dezember 1915.

Der Bürgermeister:
Sporkhorst.

Bekanntmachung.
Durch Anordnung des Gouvernements

S inyf ble Polizeiftunse für den Zs . d.
r 7Tts* (^ lvester ) auf 2 Uhr nachts und für

W"3efc^ ' (HC"illf!r)  “ f 1 Uhr nachts
Dotzheim,  den 26. Dezember 1915.

>5 . Jahrgang.

Die Polizei-Verwaltung:
Spork hör  st, Bürgermeister.

Versteigerung von Küchenabfallen.
derbes ^ m»eigerung der KüchenabfälledeS Km

^0  Kinder gespeist werden,
n ^ onat Januar am Donnerstag, den

» .• n 7 - ■ * « .V
Dotzheim,  den 21. Dezember 1915.

Der Bürgermeister:
_ Sporkhorst.

Bekanntmachung.
Die Auszahlung Ser Kriegs-Unterstützuna

stir die erste Hälfte des Januar  an di?
^amllren der zum Kriegsdienst eingezogenen
7,0i fl e.lt, Deltas . Sen ZI Dezember
statt bSX  6cr ^ le^ en Eemeindekaffe wie folg
um «V* Uhr vorm, für Ausweiskte. Nr. 1- 50

JP  ,e ^ .° n n * m 0 n n fl.
hi,„ m * gläubig,mg der Rentenquittungen für
den Monat Januar findet nächsten Eonutag vär
Zf ’ ?* °°" 8 '— 10 »l,r . im Rmhuu». z' L

Dotzheim,  den 30. Dezember 1915.
Der Bürgermeister:

Sporkh orst.
m . ^Bekanntmachu na

« * ***« ' * « »•« m ».
3 , <"°rd !-ung »« Reichs,aqkerr findet am

Anzuzeigen sind alle Vorräte:
1 nen £ ff? e' ^ nur  Bohnenkaffee und Bvh-

LÄ ^ Etschungen, roh, gebrannt oder ge-
«ch-ttÄ «*

2) ber ^ m » i'.atJ ? ®“5*! - <? ec »«iner Tee von
„fL l™ «uslande wachsenden Teepflanze(also

See u bê r eC' Sennesblättertee. Kamil-
3)  uJS & jLJt % cf ^her . gebrannter oder

eSSSS ^ lS ? ' © V° ^ hulbfertige Kakao¬erzengmise wie Kakaobutteru. deral ae-
AnÄv 2 tt? s-̂ ^ ^ ^ ver und Schokolad9).

delsbetBe S 9 P "* “"6«/werblichen und Han-

ftiwntTnb * 6rÖUĈ tm e‘9enen  Haushalt be-
Haushaltungen sind auch bezüalicti de« k.r,

den Eigenen Verbrauch bestimmt?» Nffees JX
Jee» (aber nicht des Kakaos) anzeiaevilicbtiai-hn»
nur, wenn die Mengen bei KaffeeŴ K? 20  M
und be- Tee 2-/, Kg (5  Pfd/üb -rstech?».̂

Alle Angaben sind in Kilogramm»u inacken
jede andere Angabe ist verboten * * '

Die zur Anzeige vorgeschriebenen Formulare
ÄSTiiSSn
Sft meriSei' ' t6au8' 2. «*■

finh am Äf , »>>-- « «» Fanaala«
m i „ o.*8, *' 3 *« “» 1916, tbtnfoIU

mt Rathaus, Zimmer 2, wieder abrulieiern

B e k a n n t m a ch u n g.
>>- Abbrennen von Feuerwerkskörpern, sowie
nÜh Scheßen auf den öffentlichen Straßen, Wegen
und Platzen, sowie an bewohnten oder von Men
jchen besuchten Orten ist verboten.

Die Polizeiorgane sind angewiesen, die Beach-
Ä »wser Vorschriften, insbesondere auch in der
sylvesternacht, streng zu überwachen und jede Ueber-
tretung unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen.

Dotzheim,  den 20 . Dezember 1915.
Die Polizei -Verwaltung:

Sporkhorst,  Bürgermeister.

Lriagi d»s (8 olii jin

Ans zwei Velten.

9
9 V«

10
10 v*

11
11 V*

12
12  V,

dsgl.
dsgl.

dsgl.

dsgl.
dsgl.

51- 100
101—150
151- 200
201—250
251—300
301- 350
351 -400
401- 450

3
3 V

4
4*/t

451- 500
501—550
551—600
601—700

Uhr nachm,dsgl.
dsgl.
dsgl.

—. dsgl. —ruu
m" 6 unb -dmg.

^s „ m» «V !!L ? etrSg« können, « einer
spateren Zeit nicht ausgezahlt weröen

Auszahlung der Mietgelder  für
Dezbr. er folgt Montag. Senz. San.n. Ss. von

l Uhr vorm , und 3— 5 Uhr nachm.
rt« Qn« ece  Zahlungen ist die Tsmemdekaff
an diesen Tagen geschloffen. "

Dotzheim,  den 27. Dezember 1915.
Dex Bürgermeister:

Sporkhor st

21)
Erzählung von Klara Rheinau.

(Nachdruck verboten .)

sn fnrTfuftS ' - T| M| H ||| n ^ ’ W icucc uozuuesern.

Kau Horton erschrak jetzt doch über die Be»Du sprichst wie alle amerikanischen Mütter üarrlickkeü jetzt doch über die Be-
m' Huratspartien mit kühlem Verstände, liebe Heiratsvlane estb?el!^ i? ^ V " .̂^ em neugefaßten
Mutter/- sagte er bitter, „aber bei mir spricht jetzt K Hefe Qeib nfl fte  Ä annt/ ' daß eine
das Herz mit, ich glaube, ich kann ohne dieses Editb ^ ihrem Sohne für die schöne
deutsche Mädchen„icht mehr leben, ich fürchte fast, sttzt̂anch kein Georg sprachdâ ŝ ^ ödchen nicht mehr leben, ich fürchte fast̂ jetzt̂aucĥkestr̂Wort̂ ^ K̂ s tffüsse. Georg sprach

daßtch  über diese Angelegenheit noch den« -rjlld SS
„Traurig, sehr traurig, daß mein sonst so S£ S r be8  Wohnzimmers und starrte in sicht-

t°rker und stolzer Sohn so schwach geworden ist " ^ L ^ ung hinaus nach der Straße. ^
segnete Frau Hotton, ohne sich aus ihrer kühlen doch"e? chbNo Äel 7 büb!? 'Ä 9' f° faffe bid)
Ük? kbungen zu lassen. „Aber weißt du, was du sagte jeb? seine ,n  Amerika,"
E Hr deme erregten Nerven brauchst, mein lieber Geora LiLff m flehendem Tone, aber
Teorg? Eine schöne Reise oder eine gute Zerstreu- die Mutter « Darauf beschwor
2  Du wolltest so gern einmal eine Nordpolfahrt stellûngen seörer Äckten ^ ^ " sA?? " "nd Bor-
Vernehmen oder eine Jagd auf die großen grauen und̂ Ser ? ? ‘l enW(lft  *u entsagen
S “» >m Felsengebirgemitmachen.9 Bitte reise Geora büeb tt̂ ner ^ den zu lassen, aber

g -Ä sä  “ Hura u"

Mich* * m« ^ VaJrÄiJiHf l mZ  F“ S

Mr können uns alsô LSr trennen ohne
geschieht" tmen  obec  anderen Teilern "ünK

ft »tÄ SÄ
Lr °° ,Ä W°tt-r.LMs

nninss'Ä aeH ^ ld)  jetzt' UM das Nötige zn ver-
anlassen, rief Frau Horton freudig viel̂ bt
- 'w -ch .e Damen in unserem besten Hotelĝ ^

wie ztlfallig, und ehe noch Geora irmrtnn Ci»
von ieinem Erstaunen über die plötzliche Sinnes^
»Lnlonme ^ r ^  und strê en MEer
schwunden Cfe QU8  Zimmer ver-

°erg Horton,
und wenn„mein Herz begehrt jetzt etwas ganz gestellt 2 "ich7 ? ,-

enn du mch gu. schr ,i-i h°st. !-°un. und d̂u tist auch sth-

Eine freudige Stimmuq kehrte lebt in töten™

und -- '» -in° L " Ln?

(Fortsetzung folgt.)



Auf die Strafbestimmungen wird besondersidenSsehnst
verwiesen. , , _ OB lQ1Es »weil

Der gestern berichtete feindliche Vorstoß am

Dotzheim,  den 27. Dezember 1915
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.

8 aber von wer ge,,ern '"""""7' '
affen dürfen, Hjrzstein brach bereits in unserem Feuer zusammen,

sber Verwirk-s Abend gr.ffen die Franzosen zweimal die von

Bekannt  nWN ch u n g.
Betrifft: Metallbeschlagnahme.

Es wird darauf hingewiesen, daß die Besüm-Ig , ,

mungm übe- di., WW X flr6.„
HaaSS ^ ÄTOÄ »« -;

14. Dez. 1915 veröffentlich sind. ^ T.«Ientwickeluna dasteht. Deutschland hat nicht nur die
Der Zeitpunkt, an welchem die beschlagnahmtnI den besten Waffen und voll-

Metalle von den Sammelstellen angenommenwê | g sondern Deutschland weiß
den. wird demnächstb-,°nni STS “ « n «nnzen«°i°»-d°d°-, und °uch Me
die auf dieie Weste K-ft.n de« « -Ul-i-g-^ -u«

gegenüber sei

die auf diese Weise aufgesorderten Ablieserungs-iw ^ Weltkrieges aus eigenen
pflichtigen nicht zum Ablieferungstermm ^ g TOitteIn  beschaffen . Dies ist weder
anderen in-bet m 1 VerltTn %16ei England,noch be. Franre .ch. >w  o -ü vom i . Januar bis 1.Februar Masten uno '̂ '^ ĵ ^ eich. noch bei Rußland.
1916 ortsüblich bekannt .»̂ machten Termm.̂ so! ff Italien der Fall, alle diese Staaten stutzen
werden sie nach vorgeschriebenem ll s I Krieg auf amerikanische Munitionslieferungen
Strafandrohung nochmals schriftlich aufgesordert,, Y . Ach auch schon längst auf Amerikas Geld
m einem bestimmten Termin zu rrfchemen. I ~ ^ Der Weltkrieg hat also die Feinde

Wenn jemand nachweislich Ersatz bestellth ,! ^ bereits in verhängnisvolle Abhängig-
und 5 " ÄW »um feftae|e{ten lamm , ei, raäjt u d die,- b-d-n!iich°
M ,° kann ihm an! Ichristlichen« nttaa wt »to ““ Kto WerUanb « °°ch, °m B-r.
während des Termins anSnahmsweste dw Frst » I ,« »u,n -S ist g- nz undenkbar «aß
Ablieferung bis zum 31. Marz 1- Iffnatanb die wachsenden Geldbedürfn sse seiner Bnn-
werden Nach diesem Zeitpunkt wird zur zwange-19  wird befriedigen können,
westen" Einziehung geschritten. *>'°; * "■ 5 ffC °°° R>°,°n!umm-n in « m-rcka
durch ein derartiges Verfahren ^ wachsen, I . . 0U(k te|ne  Ax.nzen und dürfte van Englands
g-I-tzlich»°n dem Preis, der !ur dt- Metalle »« M 6 mU , „„ Jnduftrie und der
zahlt wird, abgezogen. n.tcklaunabmtenlFinanzen bald als eine große Gefahr für die tun

Die Preise, welche für die beschlagnaymrenia ^ Wickelung Englands erklärt werden. W e
Metallgegenstände bezahlt werden sm - j -An «groß der Größenwahn und die Dreistigkeit und En -
für ein Kilogramm niedriger als bet der freiwuugenhenunflglunft öec  BierverbandSmachte ist. das geht

« “ © & der Äi - dS riÄ ™ tSÄT & .“ « £ V;au& jetzt wieder die nicht beschlagnahmtenm Z I ^ haben, während die Lage der Dinge aus
der Bekanntmachung namentlich aufgefuhrten M Kxjxggsch«uplätzen genau das Gegenteit auf-
gegenstände zu den Beschlagnahmepretsen und ^ °°n England » i" «« m
Set \ 10  b °n,g« -t-» ^ den r °g-- b-!°hl °» das -nglifch- H-er °»d -»- '
Metalle zu den gesetzlichen Hochsiprelfen " slifche Flotte am WeihnachtStage die

ssder Verwirk-«Am Abend gr.ffen die Franzosen zwe.ma. v.e
Zerschmetterung, ung -urückeroberten Stellungen auf dem Hart.
LÄ ", Mil mannsweiiee»op! an. Sie d-ang-n teiweife in
^ ütlri?» g°! ' nn,-°- « rSd°a -in. Rach dem erste» Angelst» » de

^ Dingen Feind überall sofort wieder vertrieben. Die
Kämpfe um einzelne Grabenstücke nach dem zwei¬
ten Angriff sind noch im Gange. An Gefangenen
lüßten die Franzosen bisher 5 Osfiziere und über
200 Mann ein. ,

Die Engländer verloren gestern zwei Flug-
zeuge, von denen daS' eine nordöstlich von Lens
durch das Feuer unserer Abwehrgeschütze zur Lan¬
dung gezwungen, das andere, ein Großkampsflug
zeug, nördlich von Ham im Luftkamps angeschoffen
wurde. Am 27 Dezember verbrannte ein weiteres>
englisches Flugzeug westlich von Lille.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
An der Küste  bei Raggasem (nordöstlich von

Tukkum) scheiterte der Borstoß einer stärkeren ruf-
stschen Abteilung. .

Südlich von Pinsk wurde eine russische Feld,
wache überfallen und ausgehoben.

Balkankriegsschauplatz:
R.chts Neues. . ..

Oberste Heeresleitung.

Oesterrrichischer Tagesbericht.
W T.-B. Wien,  29 . Dez. (Nichtamilich).

Russischer Kriegsschauplatz:
An der bessarabischen Grenze wiederholte de

Feind gestern seine von starkem Artilleriefeuer ein
geleiteten Angriffe in be* TagS zuvor geübten Am
Seine Angriffskolonnen brachen überall, stellenweises

r « • v _ irr - — Hnbroni

Wird veröffentlicht.

Politische sahresüderficht.
II

Die Jahresübersicht über den Weltkrieg zeigt

Plllp
N -ck-xs -M -ff.
Htqjt zu oenren i* ; t die -Treu-
atÄÄW >« °° l-u
5 S £ ? sStWn « »»f B» °t
? >̂. (ntik kickt steilen SBionate lang ans den ileleg
SUHL L "L " lk °».°r d°mV°-wa»d° !«

Deutschlands im Weltkriege angM.chb-dr°ht ühlte.

dettockien von Länder- und Ruhmgier frevelhaft er
krn» i,i>n'nckte Italien durch seinen Eintritt IN den

lang^dauernde Angriffe der Italiener- >m

Italienischer Kriegsschauplatz:
Auch gestern hielt die lebhaftere Tätigkeit

Metalle' zu den g-M -q -n . . MM am « näcĥ gê s « « E ^ e""""
^1k "7ad7 'n" Dezember 1015. AU ? « &XJ & . Mrt «U °°a 8.

Der Kreisausschuß des Landkreises Wiesbaden. ^ Gleichzeitig oder vielmehr einen Tag vorher tanow «ahmen w.r einige Sicherungsabte,lung>
von Heimburg.  jwurden aber im englischen Unterhause ich" ^̂ b Vor- ^ pacjen  rusfischen Kräften naher gegen uns«

würfe gegen die Regierung erhober.. und das Par - ^ ^ ^ ück. In Wolhynien stellend

sSs ^ äärssatt „r. k
da§n anvertrauen solle. Nicht rechnet man auch I «, Lugano-Abschnitt wurde r .n feindlicher An,
im Vierverbande damit, daß Deutschland mit seinen, Monte Carbonile (südöstlich Barco) abj
treuen Verbündeten Oesterreich-Ungarn, Bulgarien, ^ ^ «so scheiterten nächtliche Unternehmun,

LLMZLMy " ^ d-^ en Frau. an .>iet erobert haben. Das ist eine Fläche etwa so xeren Stellen Geschütz-, Granaten- und Minenwerf
groß wie vier Fünftel des Deutschen Reiches Mit ^ ftfltt
diesem glänzenden Ergebnisse und m.t der Tapfer-
keit unserer Helden dürfen wir die Kriegslage für
uns am Jahreswechsel für günstig bezeichnen.

niffe.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Lage unverändert. Keine besonderen

i&ÄÄf :»M s ?tS
SSSSKää
°7pf°ng-n und -°S E-°b--nn, -n i« « -i°,-

Heere auf den
darf die Lagey Ünmöflü̂ fÄ
dern nach den gegebenen Verhältnissen auch zweck-
los wM gibt eS aber andere große Momente, nach

di! Laae der Dinge im Kriege am Ende des
Jahres 1915 ermessen werden kann. Da muß

Uom Mettürieg.
Deutsche Berichte.

W. t .-B. Großes Hauptquartier,  28.
Dez. (Amtlich.) Westlicher Kriegsschauplatz:

Durch das Feuer eines feindlichen Monitors
wurden in Westende-Bad 3 Einwohner, darunter 2
Frauen, getötet. .

Aus der Westfront entwickelten sich twe.se
lebhafte Artillerie-, Handgranaten- und Minen-

lät"PL Hirzstein erfolgte heute früh  ein sranz^
fischer Vorstoß Nähere Meldungen liegen noch

^ Reaer Zugverkehr aus dem Bahnhof SoiffonS
Lochen wird von unserer Artillerie beschossen. Die Fron-IZJSof.»Jab™(ei tÄ  M■,— S "S

kes BahnhosS liegend Hospital anscheinend zum
Schutz des Bahnhofs mit Roten-Kreuz-Flaggen per-
sehen Zufallstreffer auf das Hospital sind bei der
Nähe desselben zum Bahnhof nicht ausgeschlossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
An  der Beresina sowie nordwestlich von CzarAN oer « rrei.uu K̂ .,nd„naSund keine irrooerungc» An ver « erenna

Ungarn machen werden. tot«gf iu,b Berestiany wurden russische ErkundungS
nach den Stellungen, und Erfolgen der «Heilungen zurückgewiefen.
d,„ ,chi--ich-nKri, -i«ich»°M »°» !°° »»d . Bäl ! »» !rieg »!ch° " i>l ° d'

im WNliJ ^ jSrC ■ Bie g- ,e ist unbe-inde-I.

B.
Großes Hauptquartier,  29 . Dez. (W.
Amtlich) Westlicher Kriegsschauplatz:
Westende wurde wiederum durch einen feind

Türktschrr Kriegsbericht.
W.T.-B.̂ Kon stankinopel,  29 . Dez.

amtlich.) Das Hauptquartier teilt mit:
An der Dardanellensront wurde eines

feindlichen Flugzeugen, die Ari-Burnu über
durch das Feuer unserer Artillerie beschädigt
iel ins Meer. Zwei Schiffe schleppten seine
wer gegen JmbroS.

Bei Sedd-ül-Bahr dauert der gewöhnlichew
mit allen Arten Bomben und Lusttorpedos an
Panzerschiff der „Agamemnon"-Klasse beschoß
dem Schutze zweier Kreuzer, zweier Monitore
acht Torpedobooten eine Zeitlang mit Unterbrech>
unsere Stellungen. Unsere Artillerie erwiderte
traf mit zwei Granaten das Panzerschiff und
Kreuzer. Am 27. Dez. warf ein hinter der
Merkeb ausgestellter Monitor 80 Haubitzen
anatolische Küste der Meerenge. Unsere anl
Meerengen-Batterien nahmen die Landung
von Tekke-Burnu und Sedd-ül-Bahr Vers
Male unter Feuer, verhinderten und st
feindlichen Transport, versenkten bei Tekke
ein Boot und zerstörten einen großen ©
durch zwei Treffer. Eine» unserer Wasserst
warf nachts mit Erfolg vier Bomben aus
lager. — Sonst nichts Neues.

Jabres 1915 ermessen wsroen tan« Westende wurde wiederum oiita,
M« to' 6U8” ,osntit6, ®" ,“n9-

Dir Tätigkeit unserer O-K-ote.
). T.-B. London,  29 . Dez. (Nicht««

■!*

__
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Lloyds meldet : Der britische Dampfer „van Stirum"
ist versenkt morden . Die Besatzung ist gerettet.

Vorgänge auf Sem Yalkan.
K - rvifchr Niederlage dei Clbaffa « .

Genf,  29 . Dez . (Zens . Frkft .) Der Lyoner
„Nouvelbste " meldet aus Cetinje : Die vor Elbassan
entbrannten Kämpfe zwischen den Serben und Bul-
garen endeten mit der Niederlage der Serben . Die
Bulgaren , die die geschlagenen Serben von Ochrida
und Struga verfolgten , besetzten Elbassan . (?)

Ale tfntrnUflotte vor de« griechische« Höfe « .
Bukarest,  29 . Dez . (Zens . Bln .) „Drepta

tea " meldet aus Athen : Der größte Teil der Ein
heilen der Ententeflotte ist von den Dardanellen
zur griechischen Küste beordert worden . Die Kriegs¬
schiffe sind bereits dort angekommen . Vor den
griechischen Häfen treffen täglich auch andere englisch¬
französische Kriegsschiffe ein . Die EntenNflotte kon¬
trollierte die griechischen Häfen auf das schärfste.
Die Blockade scheint immer strenger ausgeübt zu
werden.

- " Silvester.  Das Jahr 1915 nimmt

PolltlscheirnL sonstige Nachrichten.
Die rrv « lr»tio « Sre Bewegung iu China.

London,  29 . Dez . (Zens . Frkft)  Reuter
meldet auS Peking : Berichten aus Kwangtung und
Kwangsi zufolge , sind die Behörden dieser Provinzen
der Zentralregierung treu geblieben . Die Regierung
in Peking hat einen Kommissar nach Jünnan geschickt
um zu versuchen , einen Vergleich zu erzielen . —
Aus Peking wird gemeldet , General Tsao Kun
marschiere mit 8000 Mann gegen das aufständische
Jünnan.

Lokales.
Dotzheim , 30 . Dez

— * DsieButterversorgungSfrage.  Wie
überall , so herrschen ganz besonders hier kei uns
graste Mißstände in der Butterversorgung . Wir
bekommen innerhalb 8 Tagen pro Haushalt noch
nicht einmal Vs Pfund Butter herein , trotzdem sich
unsere umsichtige Gemeindeverwaltung zwecks But
termehrlieserung an alle möglichen Bezugs - bezw
Verteilungsstellen gewand hat . Da bei der geringen
Butterzufuhc für die Gemeinde selbst eine ander¬
weite Verteilung an die einzelnen Verbraucher zur
Unmöglichkeit wird , erhielten zwei Buttergeschäste
den Verkauf übertragen . Eine Kontrolle hierbei
kann leider auch nicht durchgeführt werden und so
kommt es , daß das kleine Quantum im har,dum
drehen an solche Abnehmer umgesetzt ist, die zufällig
Kenntnis von dem Butterverkauf erhalten ; dabei ist
es möglich und auch vorgekommen , daß solche Ab¬
nehmer sich doppelt mit Butter versorgten , während
die große Masse der übrigen Hausfrauen , die
später von diesem Butterverkaus hörten , mit langen
Gesichtern trostlos vor den ausverkauften Läden
standen . Die übrigen Klagen , daß bei dieser Ver¬
teilungsart die eigene Kundschaft der betreffenden
Geschäfte besonderen Vorzug genoß , kann natürlich
hier nicht auf die Richtigkeit geprüft werden . Tat¬
sache ist, daß bei Fortdauer der Fett - und Bulter¬
beschaffungsunmöglichkeit am Platze ernste Befurch
tungen für die Volksernährung bestehen , die be¬
sonders verhängnisvoll für die schwerarbeitende
Bevölkerung , der zahlreichen Kranken , der stillenden
Mütter und der so nötigen Volksvermehrung werden
kann . Gerade die letzteren leiden unter den sich
immer mehr im Haushalt geltend machenden Teuer¬
ungsverhältnissen und ungenügender Versorgung mit
den allernötigsten Küchenartikel sehr , darüber sollte
man sich an maßgebenden Stellen keiner Täuschung
hingeben . Für einen gesunden Nachwuchs und olles
was mit der Volksgesundheit zu tun hat , ist in
erster Linie Sorge zu tragen , zumal man immer
und immer wieder zu hören bekommt , daß wir
zwar keine überschüssigen , wohl aber für zum Durch,
halten „genügende " Lebensmittel haben . Die amt.
lichen Verteilungsstellen haben nunmehr das Wort.
~~  Die Butternot kann noch an folgendem Vor¬
kommnis illustriert werden : Ueber eine außerhalb
des Ortsberings wohnenden Frau entstand das falsche
Gerücht , als ob sie von außerhalb Butter beziehe
und verkaufe . Sofort wurde ihr von we ,!her das
Haus eingelaufen und die Frau hat sich durch diese
unverschämte Falschmeldung Feinde gemacht , da viele
Vorsprecher nicht von der Tatsache zu überzeugenwaren.

^ . ^rbbilsjubiläum.  Der Stuckateur
Miedr . Lchä fer wurde anläßlich seines ununter-
vrochenen 25jährigen Arbeitsverhältnisses bei ein
und derselben Firma von der Handwerkskammer
mit emem entsprechenden Ehren >Erinnerungsblalt
ausgezeichnet . M

- Verlegung  Auf höhere militärische
Anordnung wurde gestern unsere Belegung nach
Schierst ein umquartiert.

mit der diesmaligen Silvesterstunde seinen Abschied
Es wird , auf Jahrhunderte hinaus , in der Chrom»
des halben Erdballes als das düsterste Jahr seit
Jahrhunderten gelten . Hat doch, seit vor fast fünf-
hundert Jahren die Pest verheerend durch die halbe
Welt zog . kaum jemals wieder ein einzelnes Jahr
soviel Leid und Weh über die Welt gebracht . Wir
weinen vom Standpunkte des Kulturvolkes trotz
aller glänzenden Kriegserfolge und strahlenden Siege
unserer deutschen Waffen dem Jahre 1915 keine
Träne des Bedauerns nach . Nur zu einem soll
uns seine letzte Stunde dienen , zu dem Brauche
dem sonst üblichen Silvestertrunk in diesem Jahre
eine andere Bedeutung unterzulegen . Wir wissen 's
alle , daß nur ein Staat zur Zeit noch die Schuld
daran trägt , daß Europas gegenseitige Zerfleischung
noch immer kein Ende nehmen will ! Und wo am
heutigen Abend ein Glas des Siloesterpunsches ge¬
leert wird , da heiße der kernig -deutsche Trinkipruch:
Ni eder mit England ! In den Staub mit
diesem scheinheiligen , gewissenlosen,
scheelsuchtigen Krämerpack ! Tod und Ver¬
derben diesen Henkern Europas! — _
Das soll unser Wahrsprvch sein , mit dem wir die
letzten Stunden des Jahres 1915 beschließen!

- * Zur Beachtung und Beherzigung.
, a  M ' t Gefängnis bis zu einem Jahre
bestraft wird:

1. wer bei dem gewerbsmäßigen Einkauf von
Gegenständen des täglichen Bedarfes Preise
bietet die unangemessen hoch sind , wenn nach
den Umständen des Falles die Absicht anzu¬
nehmen ist, eine Preissteigerung oder Herauf-
setzung bestehender Höchstpreise herbeizuführen;

2 . wer , um eine Preissteigerung oder Herauf¬
setzung der bestehenden Höchstpreise herbeizu-
fuhren , Gegenstände des täglichen Bedarfes,
die an sich zum Verkauf bestimmt sind , aus
dem Verkehr zurückhält oder bisher zum « er-
kauf gestellte Gegenstände des täglichen Be¬
darfs einer anderweiten Verwendung ruführt
&■ B Milch, die bisher als solche' verkauft
wurde , zu Käse oder Butter verarbeitet oder
verfüttert;

3 . wer beim gewerbsmäßigen Kleinverkauf für
Gegenstände des täglichen Bedarfs Preise for-

zum Kriegsdienst Einberufenen dürfte
daher empfehlen , mit der Quittungskarte d
Felde stehenden Versicherten recht sorafälti,
zugehen . 9

-  D . e e , fernen „Zehner " . Die e
Zehnpsean,g Stücks die j-tzl geprägt werden , o
die Große der Rickristücke haben . Auf der B
w' te kommt in die Mitte die Ziffer 10 da
Pfennig , auch die Umschrift „Deutsches Reich"
Die Rückseite trägt den Reichsadler in der
der eisernen Fünfer mit einem Perlenband

Neues aus aller Me«?
^ E. aini i 29  Frau Busch , die <

deS Deutschamerikaner « AdolfuS Busch bat
125000 Mark für die Anlage eines Parkes
wiesen.

-Dresden.  22 . Dez . Der Bäckermeister j
in dem Billenort Klotzsche hat dem Brot Hol
^ „ S ^ ckungsmittel zugesetzt . Wegen Nähr!

L Innllil" 9 t0lKÖe ec  zu 2 Monaten Gefä
unö oOO Mark Geldstrafe verurteilt . Sein Gk
wurde von der Behörde bereits vor einigen Mo
geschlossen. M

.n cm ~ 28  Dez . Heute morgen 3
40 Minuten ist der von Berlin kommende Mi
urlauberzug auf der Durchfahrt auf dem Ba>
Beutschen entgleist . Von den Urlaubern und
Begleitpersonal sind achtzehn getötet und 47
mundet worden . Der Sachschaden ist bedeute,

, , r Lugano,  29 Dez . (Zens . Frkft .) Die
zahl der Opfer des Eisenbahnunglücks bei Bo!
beträgt 18 Tote und 71 Verwundete

- New York,  29 Dez Hier wütete gk
em außerordentlich heftiger Sturm , der große
torungen anrichtete . Am Morgen waren alle '
zraphendrähte in der Stadt und in der Umge
heruntergerissen . Acht Personen wurden allei
New Vork infolge des Sturmes getötet.

Qereinsnachrichten.
„Turnverein " . Jeden Dienstag und Freitag

V-9 — 10 Uhr Turnstunde . Der Turnwa

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche Dotz

dert oder amiim »^ ^ nach " der" Marktlage a «■*
ungerechtfertigt hoch sind ; 9 ! b#  8 Uhr . Liturgischer Gottesdienst.

4 . wer aus Eigennutz als Verkäufer von Gegen - m 1n w U - iiayr.
ständen des täglichen Bedarfs , solange feine ! ° Û : ®°“ e*b,enft  .SRnrrntp rptrfc<m rli. ! Konntckg nach Merrjghr.

hr . Gottesdienst.

Zahlung verweigert . . . . ™ u ^r:  Kindergottesdienst.

leim.

Bikar K

derselbe
Vorräte reichen , Käufern die ' Abaabe seiner L • «

S, & !*S!2? Ä e Negen entsprechende Be - Nachm/l ' ^ Uhr^ Kindergott,

Katholische Kirche Dotzheim.
Neujahr.

Borm . 8 Uhr : Frühmesse

Verurteilungen wegenZuwiderhandlungen gegen
ue vorstehende Verordnung werden vom General¬
kommando öffentlich bekannt gemacht.

— * Invalidenrente und Militärrente.
Durch die Reichsgesetzgebung ist, wie bekannt , Vor¬
ige getroffen , daß der im Kampfe für das Vater¬

land Invalide Gewordene , wenn es auch leider
nicht möglich ist, ihm allen erlittenen Schaden zu
ersetzen , wenigstens vor Nahrungssorgen geschützt
»leibt . Jnbetracht kommen namentlich das Mann-
chaftsversorgungsgesetz und das Militärhinter¬

bliebenengesetz . Wenig aufgeklärt aber ist das
Vubükum , wie sich die auf Grund dieser Gesetze zu
erhebenden Ansprüche zu dem Ansprüche auf Grund
des Reichs -Jnvalidengesetzes verhalten , mit anderen
Worten , ob die Kriegsteilnehmer im Falle der In¬
validität (und ebenso ihre Hinterbliebenen ) neben
der Militärrente auch noch Anspruch auf die reichs-
lesetzliche Invalidenrente habe . Diese Frage ist zu
»ejahen . Die Invalidenrente muß , sobald die Warte¬

zeit erfüllt ist und Invalidität vorliegt , neben der
Militärrente ohne jeglichen Abzug oder Anrechnung
der einen Rente auf die andere ausbezahlt werden.
Als Invalide im Sinne des Gesetzes gilt bekanntlich,
wer nicht mehr imstande ist, durch eine seinen
Kräften und Fähigkeiten entsprechende Arbeit ein
Drittel desjenigen zu erwerben , was gesunde Per¬
sonen derselben Art durch Arbeit zu verdienen pfle¬
gen . Die Wartezeit dauert bei der Invalidenrente
200 Beitragswochen , wenn mindestens 100 Beiträge
geleistet worden sind, andernfalls 500 Beitrags¬
wochen . Die gesamte Zeit , während welcher der
Versicherte zu den Fahnen einberufen ist , bleibt
beitragsfrei , Marken brauchen nicht geklebt zu
werden . Trotzdem wird diese beitragsfreie Zeit bei
einer späteren Rentenfestsetzung voll angerechnet . —
Die Hinterbliebenen  von Kriegsteilnehmern
haben ebenfalls doppelte Ansprüche : einmal auf
Kriegs -Witwen - und Kriegs -Waisengeld nach dem
Militärhinterbliebenengesetz vom 17 . Mai 1907,
sodann aber auch auf die Witwen - und Waisenrente
der Reichsinvalidenversicherung . Die Witwenrente
erhält die invalide  Witwe nach dem Tode ihres
Mannes , vorausgesetzt , daß die Wartezeit vom
Mann erfüllt war . Waisenrente nach dem Reichs¬
invalidengesetz erhalten eheliche Kinder unter 15
Jahren nach dem Tode des versicherten Vaters
unter derselben Voraussetzung . Für die Angehörigen

derselbe.
derselbe.

Borm . 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Nachm . 2 Uhr : Namen -Jesu -Andacht

Keuntag nach Neujahr.
Borm . 8 Uhr : Frühmesse
Borm . 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Nachm . 2 Uhr : Weihnachtsandacht.
Nachm . 4 Uhr : Versammlung des Müttervereins mit

trag und Segensandacht.
An den Wochentagen ist die hl . Messe um 740 Uhr.
Mittwoch Abend 7 Uhr ist KriegSandackt.
Beichtgelegenheit . Freitags - und NeujahrSnachmi:

von 4 Uhr , Neujahrs - und Sonntagsfrüh von 7 Uhr °
Pfarrer Stille

Für die Redaktion verantwortlich Philipp Dem
in Dotzh e i m.

Amtlicher Bekanntmachungs-Nachtr-g.
Betrifft : Die Anmeldung der Militärpflicht

zur Stammrolle
Die in den Jahren 1894 , 1895 und 1896

wie früher geborenen Militärpflichtigen , welche
endgültige Entscheidung über ihr Militärverhäl
noch nicht erhalten haben , da » sind solche , die w>
Krankheit oder aus sonstigen Gründen seither
der Musterung befreit oder als zeitig arbeitS
wendungsfähig zurückgestellt waren , werden \
mit aufgefordert , sich vom 2 . bis spätestens j
6 Januar 1916 bei der Ortsbehörde ihres Wl
ortes unter Vorlegung ihres Musterungsauswe
und etwaiger sonstiger Militärpapiere zur Star
rolle anzumelden . Die auswärts Geborenen ha
zu diesem Zweck den Geburtsschein mitzubrinj

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1915.
Der Civilvorsitzende der

Ersatz -Kommission des Landkreises Wiesbader
gez . v . Heimburg.

Wird veröffentlicht.

Die Anmeldungen sind während
Dienststunden in der Zeit vom 2.— 6. 0dl)
MH im Rathaus , Zimmer 2, zu bewirke

Dotzheim,  den 30 Dezember 1915.
Der Bürgermeister

Sporkhorst.

SMtt khulbedaris-Ürlkel biiligsl bei kd.

' - j



<Vür den Festungsbereich Mainz treten mit dem 31. Dezember 1915
IV l ) Betr. Veräußerungs- und Verarbeitungsverbot von reiner Schaf¬

wolle, Kameelhaaren, Mohair, Alpaka, Kaschmir oder anderen
Tierhaaren sowie deren Halberzeugnissen und Abgängen

eine neue Bekanntmachung, sowie
2) Betreffend Veräußerungs-, Verarbeitungs- und Bewegungsverbot für

Web-, Trikot-, Wirk- und Strickgarne
eine neue Bekanntmachung, sowie

3) zu der Bekanntmachung betr. Bestandserhebung von tierischen und
pflanzlichen Spinnstoffen und daraus hergestellten Web-, Wirk-
und Strickgarn

eine Nachtragsverordnung in Kraft.
Der genaue Wortlaut kann in den amtliche,i Bekanntmachungen, an

den Anschlagsäulen, bei den Kreis- bezw. Landratsämtern und den Bürger¬
meistereien eingesehen werden.

Mainz,  den 27. Dezember 1915.
Gouvernement Mainz . Abt. Ila Nr. 23851 23852.

Lokal-Sterbekaffe zu Dotzheim.
Bei vorgenannter Kasse ist die Stelle eines KE " Kaffenboten ___

zum 1. Februar 1916 neu zu besetzen. Geeignete Bewerber, welche Mit-
glied der Kaffs sein müssen, können sich bis zum 20. Januar 1916 beim
Vorsitzenden Herrn Ph . Hescher. Neugasse 35 melden, wo auch die näheren
Bedingungen zur Einsicht offen liegen. M .Der Vorstand.

r —r

_ Neujahrskarten
in denkbar größter Auswahl und Ausstattung von 5 Pfg . an empfiehlt

Ph . Dernbach , Römergasse 14.

I Danksagung.
Für die überaus wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem uns so schwer betroffenen Verluste und der Beerdigung unseres
nun in Gott ruhenden innigstgeliebten Vaters, Großvaters, Schwieger¬
vaters, Schwagers und Onkels

Herrn Wilhelm IllNg
Aegierungsbotea. D.

sagen wir hiermit allen, besonders dem Herrn Geh. Konfistorial-
rat D. Eibach für  die trostvolle Grabrede, dem ..Krieger- und
Militärverein", als such den zahlreichen Kranz- und Blumenspendern
unseren herzlichsten Dank.

Auguste Aofsel. geb.Sung. unö Zamiiie Karl Schwalbach.
Dotzheim,  den 28. Dezember 1915

Lokal-Sterbekaffe zu Dotzheim.
Sonntag , de« 30 . Januar 1916 , nachmittags 4 Uhr findet in

„Stadt Wiesbaden " (Frau Don eck er ) unsere

der

K
statt.

1. Mitgliederversammlung

I

Tages - Ordnung
1. Jahresbericht. 2. Rechenschaftsbericht3. Ergänzungswahl
de» Vorstandes. 4. Wahl von 3 Kaffenrevisoren(§ 26). 5. Wahl
von 5 Rechnungsprüfern. 6. Verschiedenes.

Die Mitglieder werden ersucht, pünktlich und vollzählig zu erscheinen.
Der Vorstand.

Hescher, Vorsitz ender.

Allgemeinê rtskraukrnkaffe
ssssiisi Schierste!« a. Ah. -=

Gemäß§§ 92 und 110 der Satzung werden die Vertreter der Arbeit¬
geber und Versicherten des Ausschusses zu der am Sonntag, den ^. Januar
1916 , nachmittags 3 '/. Uhr im Lokal „Zum deutsche» Kaiser" m Dotzheim
stattfindendenwer Ansschuhsitzuug -wa
höfischst einaeladen. Als Ausweis für die Berechtigung zur Teilnahme an
der Sitzung ist die jedem Vertreter zugehende schriftliche Einladung vorzuzeigen.

Tages - Ordnung:
1. Verlesen des Protokolls der letzten Ausschußsitzung.
2. Antrag auf Entlastung des Vorstandes für dar Jahr 1914
3. Wahl einer Kommission zur Prüfung der Rechnung für da»

1915
4. Antrag des Vorstandes: a) auf Aenderung der §§ 19, 20, 30,

45 und 83 Abs. 2 der Satzung (betr. Erhöhung des Grund-
lohneS, der Beiträge und Leistungen unter Einfügung einer
Lohnstufe6 und bei Lohnänderung sofortige Beitragsänderung,
sowie unterzeichnen des Protokolls von 3 der Anwesenden);
b) aus Aenderung des § 6 der Dienstordnung sowie erneute
Beschlußfassung bezügl. der Vergütung an die Meldestellen¬
verwalter.

5. Festsetzung des Voranschlags für das Jahr 1916.
6. Eventuelle Anträge.
7. Sonstiges.

Schierstein,  den 23. Dezember 1915.
Der Vorfitzenöe-es Vorstan-es:

gez.: Karl PH. Schäfer.

»rerinnen
IMen sofort Besdiättlgung

zum AnSenken für gefallene Krieger
empfehle mich zur Anfertigung vonGesenkblättern

mit Original -Photographien.
Ferner:  Trauerbilüer uns Gebetzettel etc.

bei billigster Berechnung. — Muster auf Lager.

Knchdruckerei PH . Demnach , Mmergaße 14.
——  T-lrfon 732. -

Vermletungen.
Wohnung zu vermieten von
4 Zimmer mit Zubehör

eveut . 1 Zimmer und Küche und 2 Zimmer
und Küche ab 15. Dez . Hohlstr. 5.

2 Zimmer und Küche
für 1. Januar 1916 zu vermieten . Nüh.
Obergasse 74 part . _ _ _
2 Zimmer , Küche . Keller und Holzstall
Dach Mk. 13.—, Part . 15.50 monatlich

Bürovorsteher Weilnau , Mühlgasse 6 I.

Kaden « « d 2 Zimmer Mk. 10.50 , Kchuh-
«achermerkstätt » Mk. 10.50 monatlich,

Bürovorsteher Wei lnau , Mühlgasse 6 l.

Schöne Zrontspitzwohnung
von 2—3 Zimmer , Küche und Zubehör zu
vermie ten . Ele ktrisch Licht. Rheinstraße 51.

Jdsteinerstr . 15, Parterre:
zweimal 5 Zimmer und Küche

nebst Zubehör per sofort zu vermieten.
Desgleichen Römergasse 14 eine

2-Zinnner-Dachstockwohnung
zu vermieten . Näher e« Obergasse 79.

WieSbadenersträbe 44 , Vorderhaus , sind
2 Zimmer und Küche

zu vermieten . Näh . 1. Stock bei Wagner.
Eine Dachwohnung von

2 Zimmer und Küche
nebst Zubehör sofort billig zu vermieten.

Kirchg asse 25.

3 Ainmer und Küche
nebst Zubehör sofort zu vermieten.

Näh , bei Birk, Biebricherstr . 28.
Zu vermieten:

2 evtl. 3 Zimmer und Küche,
2 Zimmer und Küche

im Dachstock. Näheres Dotzheim, „zum
Hirsch", Obergass e 15.  _ L_

3 Zimmer und Küche
mit Zubehör zu vermieten.

Luisenstratze 4.

2 Zimmrr und Küche
nebst Zubehör zu vermieten . Näheres
_ _ Obergasse 68.

Biebricherstraße 5, Part , ist eine Woh¬
nung bestehend aus

4 Zimmer und Küche
ganz oder geteilt sofort zu vermieten.

Näheres bei I . Schneeberger , Schier-
steinerstr. 8. _

2 Zimmer und Küche
im Dachstock per sofort zu vermieten.

Ant . Hofma nn, Jdsteinerstr . 21.

Mehrere 2-Zimmerwohnungen
nebst Zubehör sofort zu vermieten . Näheres

Wilhelminenstraße 2.

Für unsere Feldgrauen!
und für ins Haus!

Georg Pfaff,
am Bahnhof Dotzheim.

3 Ammer und Küche
Keller nebst Holz- und Schweinestall zu ver-
mieten . Näh . Neugasse 63.  _

2—3-Limmerwohnung
zu vermieten . Nähere « bei Frau Deinlein,
Schönbergstraße. __

Wohnung zu vermieten.
Feldstraße 3.

2 Zimmer u. Küche
ofort zu vermieten Rheinstr . 31.

■■■■■■■■■■■■■■
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ist der bevorzugteste und boUebteste FomOloo- und Soldatm-Treltpunbl?
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Elektrische Taschenlampen
schon von 1.20 Mk. an komplett. Er¬
satzbatterien von 70 Pfg . an empfiehlt

PH. Dembach. Römevsaffe 14.
Mundharmonika
von 10 Psg. an bis zu 2.50 Mk.

Ligaretten-Stui. 50 u. 60 pf.
Portemonnaies von 10 pf. bis

zu den feinsten.
Photographie-Rahmen in Metall

und Holz in vifit, Kabinett
und Prinzeßformat,

Manöfpiegel von 10 bis 60 Pf.,
Äinöer-Schaufeln. -Schippen.

-Hammer. Zangen. Eimer.
-Gießkännchen. billig,

Verzierte Mckel Hanöfpiegel von
10 bis 60 Pf .,Kämme.

Ph. Demvach, Römergaffe 14.
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